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Veräußerung von  

Privatvermögen 

Sonstige Einkünfte 

1 Überblick 

Einkünfte aus der Veräußerung von Wirtschaftsgütern des Privatvermögens sind 

grundsätzlich von der Einkommensbesteuerung ausgenommen. Die Besteuerung privater 

Veräußerungsgeschäfte gem. § 22 Nr. 2 EStG i.V.m. § 23 EStG stellt somit eine der weni-

gen Ausnahmeregeln des Einkommensteuergesetzes dar. Gerechtfertigt wird diese Veräu-

ßerungsgewinnbesteuerung dadurch, dass Steuerpflichtige Werterhöhungen von Wirt-

schaftsgütern innerhalb bestimmter Fristen realisieren und dadurch die wirtschaftliche Leis-

tungsfähigkeit erhöhen.  

Eine Besteuerung eines privaten Veräußerungsgeschäfts ist somit nur hinsichtlich spezieller 

Wirtschaftsgüter des Privatvermögens (innerhalb bestimmter Fristen) denkbar. In einem 

Betriebsvermögen verhaftete Wirtschaftsgüter sind von § 23 EStG nicht erfasst. 

Eine steuerpflichtige Veräußerung von Gegenständen des Privatvermögens kommt ferner 

in folgenden exemplarischen Fällen in Betracht:  

 Veräußerung einer wesentlichen Beteiligung i.S.d. § 17 EStG 

 Entgeltliche Veräußerung von Kapitalvermögen und Ertragsforderungen (§ 20 Abs. 2 

und § 21 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 EStG) 

Als siebte Einkunftsart definiert das Einkommensteuergesetz die steuerpflichtigen sonstigen 

Einkünfte gem. § 2 Abs. 1 S. 1 Nr. 7, § 22 EStG, die nicht als Auffangvorschrift zu verste-

hen sind. Es werden vielmehr im Gesetz explizit genannte Einkünfte als sonstige Einkünfte 

der Besteuerung unterworfen, die grob in folgende drei Gruppen unterteilt werden können:1  

  

 

1  Eine ausführliche Darstellung der sonstigen Einkünfte finden Sie im Online-Training zu § 22 EStG.  
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Überschusseinkünfte 

2 Sonstige Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäf-

ten gem. § 22 Nr. 2 EStG i.V.m. § 23 EStG 

Als Überschusseinkunftsart2 sind gem. § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 EStG die Einkünfte der 

Überschuss der Einnahmen (§ 8 EStG) über die Werbungskosten (§ 9 EStG). Sonstige Ein-

künfte aus privaten Veräußerungsgeschäften sind hingegen der Gewinn, der sich gem. § 23 

Abs. 3 S. 1 EStG als Unterschied zwischen Veräußerungspreis und Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten sowie den Werbungskosten ermittelt. Das Zufluss-Abfluss-Prinzip 

(§ 11 EStG) ist bei der Einkünfteermittlung zu beachten.3  

Die Norm der steuerpflichtigen privaten Veräußerungsgeschäfte nach § 23 EStG ist wie folgt 

aufgebaut:  

Die Steuerpflicht privater Veräußerungsgeschäfte i.S.v. § 22 Nr. 2 EStG i.V.m. 

§ 23 Abs. 1 S. 1 EStG stellt somit einen besonderen Tatbestand dar und umfasst 

 Veräußerungsgeschäfte bei Grundstücken und Rechten, innerhalb eines Zeitraums von 

zehn Jahren von Anschaffung bis zur Veräußerung, sofern keine Eigennutzung erfolgt, 

§ 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 EStG oder 

 Veräußerungsgeschäfte bei anderen Wirtschaftsgütern, innerhalb eines Zeitraums von 

einem Jahr zwischen Anschaffung und Veräußerung, sofern es sich nicht um Gegen-

stände des täglichen Gebrauchs handelt, § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 EStG.4 

Neben den in § 23 Abs. 1 S. 1 EStG normierten Veräußerungstatbeständen, gelten ebenso  

 

2  Eine ausführliche Darstellung zur Systematik des EStG bietet das WBT zu Grundlagen der Einkommensteuer. 
3  Hiernach werden die Einnahmen nach § 11 Abs. 1 S. 1 EStG dem Kalenderjahr zugeordnet, in dem sie zugeflos-

sen sind. Ausgaben sind nach § 11 Abs. 2 S. 1 EStG in dem Kalenderjahr zu erfassen, in dem sie geleistet wur-

den. 
4  Hierunter fällt nach Auffassung der Finanzverwaltung ebenso die Veräußerung von Kryptowährungen (siehe BMF-

Schreiben v. 10.5.2022, IV C 1 - S 2256/19/10003 :001, BStBl. I 2022, 668; OFD Nordrhein-Westfalen Kurzin-

formation Einkommensteuer Nr. 04/2018 v. 20.4.2018, BeckVerw 435557). Die Frage, ob Kryptowährung be-

grifflich unter das Tatbestandsmerkmal eines anderen Wirtschaftsguts nach § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 S. 1 EStG 

fällt, ist nun vom BFH zu klären (Az. IX R 3/22, Vorinstanz FG Köln, Urteil v. 25.11.2021, 14 K 1178/20, EFG 

2022, 677).  

5 

Systematischer Aufbau des § 23 EStG 

§ 23 Abs. 1 EStG 

 

 S. 1 Nr. 1 und 2, S. 2 und S. 5: steuerpflichtige Veräußerungsvor-

gänge und Fiktion solcher 

 S. 2 bis 4: Voraussetzungen für Anschaffungs- und Veräußerungsvor-

gänge 

§ 23 Abs. 2 EStG  Subsidiaritätsprinzip 

§ 23 Abs. 3 EStG  S. 1 bis 4: Ermittlung des Veräußerungsgewinns 

 S. 5: Freigrenze 

 S. 6: Besonderheiten bzgl. Veräußerungsgewinns/-verlusts in be-

stimmten Fällen 

 S. 7 f.: Verlustberücksichtigung  
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Subsidiarität 

 die Einlage eines Wirtschaftsguts in ein Betriebsvermögen, sofern die Veräußerung aus 

dem Betriebsvermögen heraus innerhalb der Zehnjahresfrist seit Anschaffung des 

Wirtschaftsguts im Privatvermögen erfolgt (§ 23 Abs. 1 S. 5 Nr. 1 EStG) und 

 die verdeckte Einlage in eine Kapitalgesellschaft ( § 23 Abs. 1 S. 5 Nr. 2 EStG) 

als Veräußerung i.S.v. § 23 Abs. 1 S. 1 EStG.5 

Gem. § 23 Abs. 2 EStG gilt bei privaten Veräußerungsgeschäften das strenge Subsidiari-

tätsprinzip. Das bedeutet, dass die Veräußerung privater Wirtschaftsgüter nur dann als 

privates Veräußerungsgeschäft nach § 23 EStG zu versteuern ist, wenn der Veräußerungs-

vorgang nicht bei einer anderen Überschusseinkunftsart zu erfassen ist. Ist das Wirtschafts-

gut einem Betriebsvermögen (bspw. nach § 15 oder § 18 EStG) des Steuerpflichtigen zu-

zurechnen, ist der Anwendungsbereich des § 23 EStG nicht eröffnet.  

Beispiel: A veräußert nach fünf Jahren ein Grundstück, das er privat vermietet. Die Ver-

äußerung des Grundstücks unterliegt § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 EStG und nicht der Einkünfteer-

mittlung i.R.d. § 21 EStG, da die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung lediglich die 

laufenden Einkünfte erfassen. Die Subsidiarität nach § 23 Abs. 2 EStG greift in diesen Fällen 

nicht.   

Beachte: Bis zum Veranlagungszeitraum 2008 erlangte das Subsidiaritätsprinzip insbeson-

dere im Hinblick auf die Veräußerung von Wertpapieren große Bedeutung. Demnach unter-

lag die Veräußerung privater Wertpapiere binnen Ein-Jahresfrist nach § 23 Abs. 1 S. 1 

Nr. 2 EStG a. F. der Besteuerung als privates Veräußerungsgeschäft. Zu beachten war indes 

das Halbeinkünfteverfahren nach § 3 Nr. 40 S. 1 Buchst. j, § 3c Abs. 2 EStG a. F. Gewinne 

aus der Veräußerung von Wertpapieren, die nach dem 31.12.2008 erworben wurden, 

führen seit dem 1.1.2009 unabhängig von der Haltedauer zu Einkünften aus Kapitalver-

mögen nach § 20 Abs. 2 EStG. Gewinne aus der Veräußerung von Wertpapieren, die vor 

dem 1.1.2009 erworben und erst nach Ablauf der Ein-Jahresfrist veräußert werden, blei-

ben somit weiterhin steuerfrei.6  

Beispiel: Privatier P erwarb am 31.12.2008 Wertpapiere an der A-AG, und am 1.1.2009 

Wertpapiere der B-AG (jeweils < 1 % des Stammkapitals der A- und B-AG). Alle Wertpa-

piere (A-AG und B-AG) veräußerte P in 2011. 

Lösung: Der Erwerb der Anteile der A-AG fiel unter § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 EStG a. F. Die 

Veräußerung in 2011 erfolgt nach Überschreiten der Ein-Jahresfrist, wodurch die Veräuße-

rung nicht steuerbar ist. Die Veräußerung der Anteile an der B-AG hingegen unterliegt als 

Einkünfte aus Kapitalvermögen gem. § 20 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 EStG der Besteuerung, weil für 

Erwerbe nach dem 31.12.2008 § 23 EStG a.F. nicht anwendbar ist. 

Beachte: Auch private Veräußerungsgeschäfte, die grundsätzlich von § 23 EStG erfasst 

werden, können zu einer gewerblichen Tätigkeit i.S.d. § 15 Abs. 2 EStG führen, wenn die 

Grenzen der Vermögensverwaltung überschritten werden!7  

  

 

5  Siehe hierzu Tz. 4.2.2. 
6  Zur Anwendung des § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 EStG a. F. siehe § 52 Abs. 31 EStG. 
7  Siehe hierzu Kapitel 8. 
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